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Handout:
Kreisky, Eva: Geschlecht als politische und politikwissenschaftliche Kategorie, in: Rosenberger, Sieglinde/Sauer, Birgit [Hg.]: Politikwissenschaft und Geschlecht, Wien 2004, S. 23-43
Begriffe: als Werkzeuge wissenschaftlicher Arbeit, als Komplexe von Vorstellungen und Wertungen.

Kategorien: weitreichender, beinhalten Grundaussagen, stehen für Gruppen und Gattungen von Begriffen.

Theorie: „Netz (aus Begriffen und Theorien) um die Welt einzufangen“

Ziele von Theorien: (1) Erklärungsgewinn (2) Praxisrelevanz
Begriff „Geschlecht“: unterschiedliche Bedeutungsebenen im Verlauf der Geschichte.
Androzentrismus: Universalanspruch männl. Lebensmuster und Denksysteme. Männer als Maßstab, als Norm (Abwertung der Frauen). Mensch und Mann gleichgesetzt. Zumeist unbewusst.

Sexismus: propagiert offen Minderwertigkeit von Frauen und die Rechtmäßigkeit von Geschlechterrollen.

Feministische Wissenschaft: versucht Androzentrismus aufzuzeigen und kritisiert das System der Wissenschaft.
„feminist turn“: 2 Ziele:
(1) Dekonstruktion der Wahrheitsansprüche androzentristischer Wissenschaft.
(2) Rekonstruktion wissensch. Produktion. 
traditionelle Frauenforschung: Gegenstandsbereich der Wissenschaften wird um Frauen komplettiert.
feministische Frauenforschung: fragt nach Ursachen für Benachteiligung; Ziel = Emanzipation

Gender Sudies: ab 80er/90er: Frauenforschung wird zur Geschlechterforschung.

Kategorie „Geschlecht“: 
(1) Biologisches Geschlecht = engl. „sex“.
(2) Soziales Geschlecht (als Konstruktion) = engl. „gender“.

analytische Zugänge bei Untersuchung des sozialen Geschlechts:

(1) Geschlecht als soziale Konstruktion

(2) als Habitus

(3) als soziale Strukturkategorie

(4) gesellschaftliche Organisation der Geschlechterverhältnisse.

Simone de Beauvoir: „Man kommt nicht als Frau zur Welt, man wird es.“

Diskussionsfrage: Wie kam es zu androzentristischen Strukturen in der Wissenschaft?
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